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Workshop  

Leerstand, Brachen, Baulücken und untergenutze Objekte 

aktivieren. Aber wie? 

Moderation: Erik Hupke 

 

Was blockiert Leerstandsentwicklung am meisten? Was fehlt? Was bräuchte es? 

Zugriff Besitz unklar – Eigentümer nicht auffindbar/kontaktbereit – herrenlose Grundstücke - 
Leerstandskataster und -management 

Idee Konzept – Bedarfsanalyse – Fahrplan – Nutzer – Sanierung - Hilfe zur Selbsthilfe - Anleitung 
Sanierung  

Geld Refinanzierung – Investor – Kostenrisiko – Fördertöpfe nicht bekannt – Käufer und Verkäufer 
finden sich – Kaufpreis zu hoch – Spekulationen (Wert) – unrealistischer Verkaufspreis / 
fehlende Verhandlungsbereitschaft der Eigentümer(gemeinschaft) – hohe Grundschulden auf 
dem Gebäude/Grundstück 

Ort Erbengemeinschaft – Gegenwehr (Bevölkerung) – Infrastruktur (Digitale I, Strom, Wasser usw. 
als Basis) – keine Unterstützung der Gemeinde – Stellplatz – Lage (z.B. Abstandsflächen zum 
Wald von 30 m) – Öffentliche Akzeptanz 

Kümmerer  Ehrenamt – Neue Organisationen – Mitstreiter:innen – Teilnahme – Ansprechpartner – 
Durchhaltevermögen 

Mit im Boot müssten sein: 

- Eigentümer / Verkäufer 
- Potenzielle Käufer, Investoren und Nutzer  
- Erstberater (Architekten, Baumat, Dorfentwicklungsberater:innen, Baulotsen im Ehren- 

oder Hauptamt, …) 
- Anwälte, um Rechtssicherheit zu schaffen 
- Vermittler: Gemeinde, Makler, … 
- Kreditinstitute für die Baufinanzierung 
- Fördermittelstellen (Kfw, TLLLR, ….) 
- … 

Zustand / 
Objekt / 
Recht 

Investitionsstau im Gebäude –Abstandsflächen bei Neubau – Grundschuld – Brandschutz – 
Denkmalschutz – Baurecht – zu hohe Anforderungen – rechtliche Unsicherheiten 

 

Wie nähert man sich der Aufgabe eine Brache oder ein ungenutztes Objekt zu ermitteln? 

1. Eigentümer ermitteln 

2. Standortanalyse (Grund und Boden, -gebäude, Bausubstanz, Kontaminationen, Wertgutachten, objektiver 

Verkehrswertermittlung) 

3. Bedarfsanalyse (Welche Funktionen gibt es nicht vor Ort? Welche Bedarfe bestehen der werden angefragt in 

der Region? Wer will was? Wer kann was? Wen gibt es schon? Was fehlt?) 

4. Idee / Nutzungskonzept entwickeln (realistisch bleiben) 
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5. Projektfahrplan aufstellen 

6. Finanzierungskonzept entwickeln (Fördermittel? Eigenmittel? Co-Finanhierung?) 

7. Bauvoranfrage/Bauantrag/BPlan 

 

Fallbeispiel 

 

 

Planspiel: Sie haben 1.000, 5.000 oder 50.000 Euro. Was soll damit gemacht werden? 

1.000 - Bauvoranfrage 
- Netzwerkveranstaltung vor Ort 
- Nachbarschaftsfest 
- Pop-up-Nutzung (Zwischennutzung) 

5.000 - Teilabriss 
- Jugendliche Self-Doing-Maßnahme 
- Marketing Aquisekonzept 

50.000  - Genossenschaftsgründung 
- Basisinfrastruktur 
- Rechtshilfe 
- Vorbereitende Maßnahmen 
- Brandschutzertüchtigung 
- 10.000 € Netzwerk digital / 40.000 € Einzelmaßnahme 
- Personalstelle 
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Wie kommen wir im Biosphärenreservat weiter zum Thema? 

Workshopteilnehmer:innen kommen 

in 30 Tagen wieder zusammen, um 

die Motivation und Energie nicht 

verpuffen zu lassen. Vielleicht kann 

KI helfen, alles zusammen zu fassen, 

was es bereits rund um das Thema in 

der Region gibt? 

 


